
  

F
reitag, 28

. Ju
n

i 20
24

 
 19:00-20:30 U

hr 
Spiritualität und intellektuelle R

edlichkeit im
 

A
ngesicht der planetaren K

atastrophe 
Thom

as M
etzinger 

 
Sam

stag, 29
. Ju

n
i 20

24
 

 
09:00-09:45 U

hr 
N

aturalistische H
erausforderung bei M

etzinger 
Tobias M

üller 
 10:00-10:45 U

hr 
W

as ist das Selbst?  
Stefan Lang 
 11:00-11:45 U

hr 
Psychische Störung und die Transparenzthese  
C

harlotte G
auvry 

 11:45-12:15 U
hr 

Podium
  

 14:30-15:15 U
hr 

K
ritik des reinen B

ew
usstseins 

Patricia Schöllhorn-G
aar 

 15:30-16:15 U
hr 

K
onsistenz des Spiritualitätsbegriffs 

Sebastian G
äb 

 16:30-17:15 U
hr 

H
andelt es sich bei Schleierm

achers A
nschauung 

um
 eine Form

 reinen B
ew

usstseins?  
K

laus V
iertbauer 

 17:15-18:00 U
hr  

Podium
 

 

D
er T

a
gu

n
gsort 

 
O

tto M
auer Zentrum

 
W
ähringer Str. 2-4 1090 W

ien 
 

 
 

F
reier E

in
tritt! 

  
A

m
 B

üchertisch erhältlich:  
 

 
 

 
 

 Ü
ber N

atu
ralism

u
s u

n
d

 
S

p
iritu

alität 
 

Im
 G

espräch m
it T

hom
as M

etzinger 
  

 
 

S
ym

p
osion

 
d

es F
oru

m
 S

t. S
tep

h
an

 

28
.-29

. Ju
n

i 20
24

 

 
O

tto M
auer Zentrum

, 
W
ähringer Str. 2-4 

1090 W
ien 

 



  

D
a

s T
h

em
a

 

D
er N

aturalism
us und die Spiritualität sind zw

ei 
zentrale Them

en aktueller w
issenschaftlicher 

D
ebatten von breitem

 öffentlichem
 Interesse. D

er 
deutsche Philosoph Thom

as M
etzinger zählt m

it 
seinen w

egw
eisenden und kontrovers diskutierten 

U
ntersuchungen zu dem

 Leib-Seele Problem
, dem

 
Selbst, der B

ew
usstseinskultur und Spiritualität 

sow
ie zur planetarischen K

rise zu den 
bedeutendsten Stim

m
en in dieser D

ebatte. Seine 
A

nalysen verdeutlichen das drohende Scheitern 
der m

enschlichen Spezies ebenso sehr w
ie die 

E
rforderlichkeit einer N

eubesinnung auf 
m

enschliche Spiritualität unter B
erücksichtigung 

eines w
issenschaftlich fundierten N

aturalism
us. 

 

 
 

 
O

rganisation: U
niv.-Prof. D

r. R
einhart K

ögerler,  
PD

 D
r. Stefan Lang und D

r. D
r. K

laus V
iertbauer (v.l.n.r.) 

 Im
 R

ahm
en dieses Sym

posion w
erden 

internationale Forscherinnen und Forscher aus 
dem

 B
ereich der Philosophie sow

ie der 
evangelischen und katholischen Theologie 
gem

einsam
 m

it Thom
as M

etzinger über seine 
zukunftsw

eisenden Ü
berlegungen zum

 
N

aturalism
us und der Spiritualität diskutieren. 

A
nhand dieses interdisziplinären D

ialogs soll ein 
B

eitrag zu grundlegenden Fragen des 
m

enschlichen Selbstverständnisses der G
egenw

art 
geleistet w

erden. 
 

D
ie G

a
streferieren

d
en

 
 

 

S
ebastian

 G
äb 

Professor für Philosophie 
LM

U
 M

ünchen 

 

C
h

arlotte G
au

vry 
W

issenschaftliche M
itarbeiterin 

U
niversität B

onn 

 

T
h

om
as M

etzin
ger 

Professor für Philosophie 
U

niversität M
ainz 

 

T
obias M

ü
ller 

Professor für K
atholische Theologie 

U
niversität R

ostock 

 

P
atricia S

ch
öllh

orn
-G

aar 
Prom

ovendin in Philosophie 
LM

U
 M

ünchen 

 

D
er V

era
n

sta
lter 

D
as „F

oru
m

 S
t. S

tep
h

an
 –

 G
esp

räch
e 

zw
isch

en
 W

issen
sch

aft, K
u

ltu
r u

n
d

 K
irch

e“ 
bietet einen offenen M

arktplatz für B
egegnung und 

geistige A
useinandersetzung. E

ingeladen sind 
qualifizierte Personen aus dem

 w
issenschaftlichen 

B
ereich sow

ie aus dem
 kulturellen und kirchlichen 

Leben, die ihre Fachkom
petenz in gem

einsam
e 

G
espräche einbringen w

ollen. Prinzipien dabei 
sind O

ffenheit und H
ellhörigkeit für Fragen der 

Zeit sow
ie die B

ereitschaft zu einem
 initiativen 

H
andeln in K

ultur, K
irche und G

esellschaft.  

D
as Forum

 St. Stephan ist als V
erein organisiert 

und basiert auf ehrenam
tlichem

 E
ngagem

ent. Seit 
der G

ründung 1981 ist das Forum
 m

it dem
 O

tto 
M

auer Fonds ebenso verbunden w
ie m

it der 
Studienstiftung PR

O
 SC

IE
N

TIA
.  

F
oru

m
 S

t. S
tep

h
an

 
O

tto M
auer Zentrum

 
W
ähringer Str. 2-4 1090 W

ien 
office@

forum
-st-stephan.at  

w
w

w
.forum

-st-stephan.at 
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